
Mehr Funktionalität bei Low-end Touch-Panels mit Engineering-Software 

Komfort der „Großen” 

Für mehr Komfort und 
Funktionalität im unte-
ren Leistungsbereich 
sorgen das neue Micro 
Panel Simatic TP 170mi-
cro sowie die funktio-
nale Erweiterung des 
bestehenden Panels 
 Simatic TP 170A. Mit 
der innovierten Engi-
neering-Software 
WinCC flexible 2004 
 bekommen diese Panels 
einen weiteren Schub 
an Funktionalität.  

Das neue Micro Panel TP 170mi-
cro (Bild 1) von Siemens Auto-
mation and Drives (A&D) ist auf 
die Kleinsteuerung Simatic 
S7–200 abgestimmt. Das be-
währte Panel Simatic TP 170A 
profitiert von der Innovation der 
Engineering-Software ohne an 
der bestehenden Hardware et-
was geändert zu haben.  
Beide Geräte sind mit einem 
5,7-Zoll-STN-Touch-Display aus-
gestattet und verfügen über eine 
Auflösung von 320 x 240 Pixel. 
Die Geräte warten mit vielen In-
novationen auf: z. B. durchgän-
giges Meldesystem mit frei defi-
nierbaren Meldeklassen, fünf 
Onlinesprachen für den weltwei-
ten Einsatz und einiges mehr. 

Maßgeschneidert für 
Micro Automation 

Das Micro Panel Simatic TP 
170micro, maßgeschneidert für 
die Kleinsteuerung Simatic 
S7–200, ist für das Bedienen und 
Beobachten kleiner Anlagen und 
Maschinen ausgelegt. Die Kom-
munikation zur S7–200 erfolgt 
über die integrierte Schnittstelle 
via Punkt-zu-Punkt-Kopplung. 

Bild 1: Maß-
geschneidert für 
Micro Automa-
tion – Simatic TP 
170micro, spe-
ziell für S7–200, 
mit neuen Funk-
tionen 

Gegenüber dem Vorgängermo-
dell TP 070 ist das neue Micro Pa-
nel deutlich leistungsfähiger. Es 
kann zum Beispiel einfach per 
Multi-Master-Kommunikation in 
Netzwerke eingebunden wer-
den. Der jetzt doppelt so große 
Anwenderspeicher (256 Kiloby-
te) und das erweiterte Mengen-
gerüst bieten hohe Kapazität für 
Bilder, Variablen, Texte und Gra-
fikobjekte.  
Das neue Meldesystem umfasst 
Meldehistorie und frei definier-
bare Meldeklassen – z. B. für Be-
triebs- oder Störmeldungen. Eine 
Meldeleuchte visualisiert Maschi-
nen- und Anlagenzustände. 
Auch vorgegebene Grenzwerte 
bei Ein- und Ausgaben werden 
jetzt automatisch überwacht. 
Neu ist auch das Passwortsys-
tem. Mittels Passwort können so 
zum Beispiel Eingabefelder oder 
ganze Bilder geschützt werden. 
Für den weltweiten Einsatz sind 
als Konfigurationsbasis bis zu 32 
Sprachen wählbar – auch mit ky-
rillischen und asiatischen Schrift-
zeichen. Daraus stehen für den 
Praxisbetrieb gleichzeitig fünf 
Sprachversionen im neuen Touch 
Panel bereit, zwischen denen on-
line umgeschaltet werden kann.  

Projektierung mit 
WinCC flexible Micro 

Für die Projektierung wurde ein 
eigenes, kostengünstiges Engi-
neering-Paket geschnürt: WinCC 
flexible Micro. Selbstverständlich 
können auch die Editionen Com-
pact, Standard oder Advanced 
eingesetzt werden, die die Pro-
jektierung weiterer Bediengeräte 
aus der HMI-Familie bis hin zum 
PC ermöglichen. Die Projektie-
rungssoftware bietet eine ein-
fache und schnelle Projektierung 
mittels übersichtlicher Oberflä-
che, vorgefertigter Grafiken, in-
telligenter Werkzeuge für die 
grafische Projektierung (z. B. Er-
stellen einer Bildverknüpfung 
mittels Drag & Drop) sowie Un-
terstützung mehrsprachiger Pro-
jekte.  

Mehr ohne Hard-
ware-Änderung:  

Das Simatic Panel TP 170A profi-
tiert in seinen Innovationen von 
der neuen Engineering-Software 
WinCC flexible. Ohne Änderung 
an der Hardware des Gerätes ver-
fügt das TP 170A bei der Projek-
tierung mit WinCC flexible über 
einige neue Funktionen. Das er-
weiterte Meldesystem umfasst 
nun auch Meldehistorie und frei 
definierbare Meldeklassen (z. B. 
Betriebs- und Störmeldungen). 
Bei der Kommunikation wurden 
die Kopplungsmöglichkeiten er-
weitert. So können nun bis zu 
vier Steuerungen gleichen Typs  
(z. B. S7) an das TP 170A ange-
schlossen werden. 
Wie beim TP 170micro stehen 
auch hier für den weltweiten Ein-
satz bis zu 32 Konfigurations-
sprachen zur Verfügung – auch 
mit kyrillischen und asiatischen 
Schriftzeichen. Bis zu fünf Spra-
chen und sprachabhängige Gra-
fiken sind online am Gerät um-
schaltbar.  
Bei Umstieg von der bestehen-
den Protool-Projektierung des TP 
170A nach WinCC flexible kann 
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auf die vorhandene Projektie-
rung aufgebaut werden. Nach 
Konvertierung kann um die neu-
en Funktionen in WinCC flexible 
ergänzt werden. 

Simatic WinCC flexi-
ble für alle HMIs 

Die neue Engineering-Software 
Simatic WinCC flexible ist die 
konsequente Weiterentwicklung 
der bewährten Protool-Familie. 
Bestehende Protool-Projekte 
können kompatibel übernom-
men und für ein Projekt mit 
WinCC flexible genutzt werden. 
Das garantiert Investitionssicher-
heit. 
Die Software erlaubt im Produkt-
spektrum von Simatic HMI die 
durchgängige Projektierung aller 
Windows-CE-basierter Bedien-
geräte – vom Micro Panel bis hin 
zu PC-basierten Visualisierungs-
lösungen (Bild 2). Dafür bietet 
WinCC flexible eine Familie von 
skalierbaren Engineering-Syste-
men, die aufeinander aufbauen 
und optimal an die jeweilige Pro-
jektierungsaufgabe angepasst 
sind. Mit jeder Edition wird ein 
breiteres Spektrum an Bedienge-
räten und Funktionalitäten un-
terstützt. 
Einmal erstellte Projektierungen 
sind innerhalb der HMI-Produkt-
familie von Siemens ohne Kon-
vertierung skalierbar auf ver-
schiedene HMI-Plattformen 
übertragbar. Damit kann auch 

die Projektierung des Micro Pa-
nels TP 170micro problemlos in 
einer höheren WinCC flexible 
Version weiterverwendet wer-
den bzw. kann das TP 170micro 
auch in einer höheren Version 
projektiert werden. 
Intelligente Tools in WinCC flexi-
bel sorgen für effizientes Projek-
tieren und minimieren den Pro-
jektierungsaufwand. Wizard ge-
stützt kann die Grundstruktur ei-
nes B&B-Projektes bereits bei 
Projektbeginn mit wenigen 
Mausklicks festgelegt werden. 
Tabellenbasierte Editoren verein-
fachen die Erzeugung und Bear-
beitung gleichartiger Objekte, z. 
B. für Variablen, Texte oder Mel-
dungen. 

Fazit / Ausblick 

Mit WinCC flexible hat Siemens 
nicht nur die Projektierungseffi-
zienz gesteigert, sondern auch 
die Möglichkeiten der vorhande-
nen und neuen Panels speziell 
auch im unteren Leistungs-
bereich deutlich erweitert. 
 
 

Weitere Informationen  

Simatic Panels 
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www.siemens.de/micropanels

 
Bild 2: Simatic WinCC flexible: Eine Engineering-Software für alle HMI-Appli-
kationen. Die abgestuften Varianten sind optimal zugeschnitten auf die ein-
zelnen Klassen von Bediengeräten 
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